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2.5.7.3 Kostenregelung für vakante Sitzungen
Feste terminliche Verabredungen dienen der Herstellung von Verlässlichkeit als einem generellen Wirkfaktor in der therapeutischen Zusammenarbeit zwischen Psychotherapeut und Patient (Nutzenaspekt). Die Achtung der Autonomie des Patienten und des Psychotherapeuten impliziert auch die Entscheidungsfreiheit, verabredete Temine nicht wahrzunehmen (so genannte vakante Sitzungen). Damit verbunden ist ein Schadenspotential auf verschiedenen Ebenen:

· mangelhafte Kontinuität gefährdet das therapeutische Arbeitsbündnis und die Effizienz,

· prinzipiell zur Verfügung stehende zeitliche Kapazitäten bleiben ungenutzt, die Gesamtdauer der Therapie wird verlängert,

· es entstehen Einkommensverluste für den Psychotherapeuten, da das Stundenhonorar für die erbrachte psychotherapeutische Leistung  verabredet wird bzw. von den Kostenträgern vergütet wird.

Um selbst möglichst wenig schädigend in diesem Sinne zu handeln, hält der Psychotherapeut seine Verabredungen verlässlich ein und sagt verabredete Termine nur aus zwingenden Gründen ab (z.B. Krankheit, Erholungsurlaub, Fortbildung). Den Einkommensverlust für von ihm selbst abgesagte Verabredungen trägt er auch selbst (Gerechtigkeitsaspekt). 

Sagt der Patient Termine ab, ist er prinzipiell verantwortlich für die entstehenden Folgen. Ihm vorzuschlagen, dass er die finanzielle Verantwortung hierfür trägt, ist sowohl Ausdruck der Achtung für die Autonomie des Patienten als auch Realisierung des Gerechtigkeitsprinzips.

Die Be- bzw. Durcharbeitung dieser Thematik hat psychotherapeutische Relevanz. In der Kinder- und in der Jugendlichenpsychotherapie wird der jeweilige Status der Geschäftsfähigkeit bzw. –unfähigkeit des Kindes bzw. des Jugendlichen mit berücksichtigt, ebenso die Implikationen für die Achtung der Autonomie, wenn die Bezugspersonen als Zahlende akzeptiert werden.

Die Informationsblätter: Anhang 8.4 und 8.5 bieten zwei Muster-Regelungsmöglichkeiten. Im individuellen Fall wird entschieden, welche angeboten wird oder ob eine dritte mit kombinierten Komponenten vorgeschlagen wird.

___________________________________________________________________
Mit geltende Unterlagen:

· 7.14: Rechnungsformular für vakante Sitzungen 

· 8.4 und 8.5: Informationsblatt: Terminversäumnisse und –absagen
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